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Adebar unterstützt, die ergebnisoffen berät. Bischof Huonder:
«Der Staat, der die Landeskirche schafft, muss diese anhalten,
sich wirklich zugunsten der eigentlichen Kirche zu verhalten.
Wenn die Landeskirche etwas unterstützt, was die Kirche
ablehnt, dann verletzt das die Religionsfreiheit. Dieser Grundsatz
ist wichtig. Und wir werden ihn wenn nötig auch vordem
Bundesgericht oder dem Europäischen Menschenrechtsgerichtshof
verteidigen.»

Kt. LU Ref. Kirche legt ihr Geld im Asylbereich an
Die reformierte Luzerner Kirche kauft für 200'000 Franken
Anteilscheine der Genossenschaft Pandocheion. Diese erstellt
damit eine Asyl Unterkunft für 120 Personen in Kriens. Das
Bauland gehört dem Kanton, und die Genossenschaft vermietet
den Baufürden Betrieb wiederum dem Kanton. Die Investition
der Reformierten wirft drei Prozent Zins ab - auf Kosten der
Steuerzahler.

Kt. SO Konfessionell getrennter Friedhof
Auf dem Friedhof der Gemeinde Neuendorf (SO) sollen auch
künftig alle Grabsteine kreuzförmig sein. An einer ausserordentlichen

Gemeindeversammlung wurde auf das zur Genehmigung
vorgelegte Bestattungs- und Friedhofreglement gar nicht erst
eingetreten. Auf Widerstand stiess, dass in den Kreuzreihen
künftig konische Schriftsäulen aufgestellt werden könnten.
Auf einem neu zu schaffenden Grabfeld sollen nun neben
Andersgläubigen auch Menschen beerdigt werden können,
welche dem katholischen Glauben abgeschworen haben.

Kt. TG Katholiken sparen bei Caritas
Caritas Thurgau, «das Hilfswerk der katholischen Kirche des
KantonsThurgau», kann den Markt in Weinfelden nicht
weiterführen, weil der Kantonsbeitrag von 300'000 Franken wegfällt.
Caritas Thurgau wolle sich «auf das Kerngeschäft konzentrieren».

Gleichzeitig leisten sich die Katholiken in Weinfelden ein
neues Verwaltungsgebäude für 6 Mio. Franken, weil durch die
Zuwanderung von Katholiken die Steuereinnahmen gestiegen
sind. Im Thurgau ist jeder dritte Katholik Ausländer.

Kt. TG Schülerin darf Kopftuch tragen
Das Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau beurteilt das
Kopftuchverbot einer Schule als«unverhältnismässig». «Für ein
allgemeines Kopftuchtragverbot» mangle es an einer
«genügenden gesetzlichen Grundlage», heisst es im Entscheid, der
nicht veröffentlicht worden ist. Die Schulgemeinde will den
Entscheid vor das Bundesgericht ziehen.

Kt. UR Regierung verbietet Gipfelkreuz
Seit Jahren wird in Uri über ein neues Gipfelkreuz auf einem
Dreitausender gestritten. Heute steht auf dem Bristen lediglich
ein altes Holzkreuz. Dabei wird es auch bleiben. Die Urner
Justizdirektion hat den Bau eines neuen Gipfelkreuzes abgelehnt.
Neubauten ausserhalb der Bauzone dürften nur errichtet werden,

sofern dafür ein sachlich begründetes Bedürfnis bestehe.
Die Urner Behörden stützten sich auf ein Bundesgerichtsurteil,
wonach sakrale Bauten nicht auf einen Standort ausserhalb der
Bauzone angewiesen sind. Gleiches müsse entsprechend auch
für Kreuze als religiöse Symbole gelten.

Kt. ZH Nur SVP für Kürzung der Kirchen beitrüge
Im Zürcher Kantonsrat hat sich nur die SVP für eine Kürzung
der Beiträge an die staatlich anerkannten Religionsgemeinschaften

ausgesprochen. Mit 115 zu 44 Stimmen stimmte das
Parlament einem Rahmenkredit von 300 Mio. Franken für sechs
Jahre (2014 bis 2019) zu.

Kt. ZH Keine Neuregelung der Sterbehilfe
Der Zürcher Regierungsrat will die organisierte Freitodhilfe im
Kanton nicht detailliert regeln. Um Missbräuche im Bereich der
Beihilfe zum Suizid zu bekämpfen, seien die zur Verfügung
stehenden Mittel ausreichend. rc
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Grosser Vorstand, 24. November 2012 in Ölten
An der Sitzung haben 30 von 40 Mitgliedern teilgenommen.
Haupttraktandum war das Budget 2013, das - gemäss Vorschlag
des Zentralvorstands mit einem kleinen Defizit - genehmigt
wurde. Zudem nahmen die Mitglieder des Grossen Vorstands
Kenntnis von notwendigen Investitionen am Freidenkerhaus
in Bern, welche eine Erhöhung der Hypothek zur Folge haben
werden. Insgesamthatabereine Expertise ergeben, dass Zustand
und Finanzkennzahlen des Hauses gut sind.

Bereits 2013 beginnt die Erneuerung von Zentralvorstand und
-Präsidium: Stefan Mauerhofer hat seinen Rücktritt als Co-Präsi-
dent der FVS angekündigt und mit dem Rücktritt von Jean-Pierre
Ravay entsteht eine Vakanz in der Vertretung der Romandie.
Sektionen und Mitglieder sind aufgefordert, geeignete
Kandidatinnen für die Nachfolge vorzuschlagen.
Der Zentralvorstand präsentierte eine neue statutarische
Regelung der Vertretungsansprüche der Sektionen, welche eine
Verkleinerung der beiden Versammlungen zum Ziel haben und
eine I ineare Vertretung, von der nur im Falle der Delegiertenversammlung

durch eine Minimalvertretung von zwei Delegierten
abgewichen werden soll. Eine weitere Statutenänderung könnte
sich aus den Verhandlungen mit der Steuerbehörde um die
Steuerbefreiung ergeben. Der Zentralvorstand wird den Sektionen
im Februar die Unterlagen zur Diskussion zukommen lassen.

Am Nachmittag nutzen acht Mitglieder die Chance, an einer
Online-Präsentation der zentralen Datenbank teilzunehmen.
Ein gutes Dutzend Mitglieder tauschten sich zu verschiedenen
Themen bezüglich der Sektionsarbeit und der künftigen
Ausrichtung der FVS aus.

Zu Beginn der Versammlung

hatte Co-Präsidentin
Grazia Annen Valentin
Abgottspon zum Erfolg
seiner Beschwerde gegen
die fristlose Entlassung
beglückwünscht und ihm
im Namen der FVS als

Anerkennung seines persönlichen

Engagementseine
Flasche Whisky (Isle of
Jura mit dem passenden
Namen «Superstition»)
überreicht. rc

Die FVS in den Medien 21.9.2012-15.12.2012
11.12.2012 Tages-Anzeiger Online
Gottlos geht nicht Stellungnahme zum IHEU-Bericht Reta Caspar

11.11.2012 Sonntag
Stellungnahme zur Beschneidungsdebatte in Deutschland Reta Caspar

Freidenker provozieren mit Inserat
In der Debatte über GescWechtsanp3ssuDgenbei intersexuellen Kindern und Bescbneldungen mischen Freidenker mit
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7.11.2012 Radio Capital FM

Gideons verteilen in Bern Bibeln vor Primarschulen Reta Caspar

4.10.2012 Aargauer Zeitung
«Kirchenrat irritiert: Freidenker-Plakat neben CVP» Reta Caspar

22.9.2012 Kulturmagazin mit Programm von Radio & TV-Kultursendern
«Die Religion ist uns im Alltag weitgehend abhanden gekommen» A. Kyriacou

21.9.2012 Tele Top
Stellungnahme zur Demo des IZRS Andreas Kyriacou

news.ch
Wöchentliche Freidenker-Kolumne Valentin Abgottspon und Reta Caspar
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